
Donnerstag, 12. Dezember 2019, Mündener Allgemeine / 
Lokalsport

TTSV verliert Mittelfeld-
Duell 
Mielenhäuser Tischtennisspieler 6:9 / Laubach im Pokal 
weiter

Vergeblich ins Zeug gelegt: Kevin Apel und der TTSV Mielenhausen verloren 
trotz ansprechender Leistung bei Rot-Weiß Allershausen. Foto: Per schröter 

Hann. Münden – In der Tischtennis-Bezirksklasse gab es 
einen kompletten Spieltag. Der TTSV Mielenhausen, erneut 
ohne Maximilian Franke, hatte es mit dem Nachbarn aus dem 
Tabellenmittelfeld Allershausen zu tun, war nicht chancenlos, 
musste sich aber doch geschlagen geben. 

TTSV Mielenhausen – SV RW Allershausen 6:9. Es gelang ein 
Auftakt wie zu alten Zeiten: Holger Wolf/Kevin Apel gewannen 
glücklich im 5. Satz mit 13:11, und Thomas Heede/Bernd Apel 
beherrschten das Spitzendoppel der Rot-Weißen recht 
deutlich. Heede und Tim Tulowitzi holten die Punkte zum 4:3, 
Davor aber hatte K. Apel beim 10:12 im 5. Satz sogar die 
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Chance, auf 5:2 zu erhöhen. Die kam nicht wieder. Nach der 
knappen Niederlage von Wolf im Spitzenspiel, waren es 
Heede und K. Apel, die die Mielenhäuser noch einmal auf 6:6 
heranbrachten. Dass das zu wenig war, konnte man nach 
dem ersten Durchgang schon ahnen. Nur Ersatzmann 
Wolfgang Osenbrück schaffte noch einen Satzgewinn. Punkte: 
Wolf/K. Apel, Heede/B. Apel, Heede (2), K. Apel, Tulowitzki.

Bezirkspokal

Im Bezirkspokal hatte es Bezirksligist Werra Laubach mit der 
Dritten des SC Weende (Bezirksklasse) zu tun. Beide konnten 
nicht die stärkste Formation aufbieten. Beim TSV spielte 
Günter Quetin, Nr.6 der Kreisligamannschaft, für Sven 
Herzog. Der SCW III trat mit Nr.2,4 und 6 an.

SC Weende III – TSV Werra Laubach 2:4. Kein ganz so leichtes 
Spiel. Schließlich musste Ralf Drefs in den 5. Satz, und 
Thomas Kaps gewann den Vierten auch nur mit 11:9. Damit 
war die Hauptarbeit getan. Die Niederlage von Quentin und 
die des Doppels Kaps/Quentin ließen die jungen SCer zwar 
noch einmal herankommen. doch in den beiden letzten 
Spielen gaben Kaps und Drefs keinen Satz mehr ab. znm


